
Mit dieser Einladung fing es an.

Alle Grundschulkinder Düsseldorfs 
hatten die Möglichkeit an dem 

Malwettbewerb des 
Radschlägervereins teilzunehmen.



In der Klasse 4 a wollten wir mit 
selbstgebastelten 
Radschlägerwürfeln nach dem 
Modell von Prof. F. Becker an dem 
Wettbewerb teilnehmen.



Diese Würfel und Hohlwürfel 
erstellten und gestalteten wir in 
unserem Mathematikunterricht.



Die Schüler bei der Arbeit:
Einen Hohlwürfel herzustellen ist 
nicht so einfach. (Das Würfelnetz 
muss stimmen.)
Die Würfel wurden auch farblich 
gestaltet.



Uns erreichte die Nachricht, dass 
wir einen Preis gewonnen haben.



Emilia und Anton wurden als 
Klassensprecher der Klasse 4 a zur 
Siegerehrung ins Düsseldorfer 
Rathaus eingeladen.



Hier wurde uns der Preis überreicht 
für eine der kreativsten Radschläger-
Arbeiten des Wettbewerbs.

Herzlichen Glückwunsch Klasse 4 a



Im Rathaus hingen die Würfel für eine Weile an den Fenstern.



Anton erklärt am Modell des 
Rathauses, in welchem Trakt 
und in welchem Raum die 
Siegerehrung gerade 
stattfand.

Emilia schreibt dazu: „Das 
Rathaus ist sehr groß. Man 
kann sich drinnen schnell 
verlaufen.“



Nach der Preisverleihung 
gönnen wir uns noch einen 
kleinen Rundweg durch die 
Altstadt, um noch mehr 
Radschläger anzuschauen.



Türöffner der St. Lambertusbasilika



Radschlägerwürfel von Prof. Friedrich Becker
Immermannstraße / Berliner Allee

Anton schreibt: „Ich fand 
den Ausflug toll. Wir 
haben uns alles 
angeguckt, was etwas 
mit dem Radschläger-
würfel zu tun hat. Ich 
würde mich sehr freuen, 
wenn wir nochmal sowas 
machen könnten.“



Wenige Tage später erschien in 
der Rheinischen Post dieser 
Artikel.
Der „Mathelehrer“ dieses 
Projektes ist übrigens eine 
Mathelehrerin.

Diese Geometrieeinheit hat uns 
allen viel Freude gemacht.

Brigitte Steinau


